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 Veröffentlicht am 25.06.1996

Norm

ABGB §484

ABGB §523 Ba

Rechtssatz

Grundsätzlich ist davon auszugehen, daß bei einer verbücherten Wegeservitut der in der Natur auf dem belasteten

Grundstück vorhandene Weg der Servitutsweg ist, die Identität ist demnach keine rechtsbegründende Tatsache, für die

der Kläger beweisp:ichtig ist. Es ist vielmehr Sache des Störers, darzutun, daß der Servitutsberechtigte gerade kein

Recht zur Benützung dieses in der Natur vorhandenen Wegs hat, soweit er über Grundstücke verläuft, die mit der

verbücherten Servitut belastet sind. Wenn ein Teil des Wegs derzeit außerhalb der mit der Servitut belasteten

Grundstücke verläuft, ist es dagegen insoweit Sache des Klägers, die Identität darzutun.
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